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Benefizkonzert mit Gospel Voices für die Elisabethschule
Der Gospelchor aus Schwabhausen tritt beim Benefizkonzert in der Elisabethschule in Aichach auf. Auch einige

Lehrkräfte wirken musikalisch tatkräftig mit. Rund 250 Zuhörer sind von dem bewegenden Programm begeistert.

Von Manfred Zeiselmair

Aichach Ein abwechslungsreiches
und bewegendes Programm wurde
den rund 250 Gästen in der voll be-
setzten Aula der Aichacher Elisa-
bethschule beim Gastspiel der
Gospel Voices aus Schwabhausen
bei Dachau geboten. Die Lebens-
hilfe Aichach-Friedberg hatte zu
einem Benefizkonzert unter dem
Motto „We are the world“ („Wir
sind die Welt“) eingeladen. Mög-
lich gemacht hat das die Schul-
Mitarbeiterin Susanne Hirschvo-
gel, die aktiv im Chor mitwirkt.

Schulleiter Klaus Steinhardt be-
dankte sich in seiner Begrüßung
nicht nur bei Chorleiter Josef
Schneider und seinem vielstimmi-
gen Ensemble. Er lobte auch das
Mitwirken von elf Lehrkräften an

dem musikalischen Programm.
Lehrer und Hobby-Musiker Franz
Breitsameter war einer der vielen
eigenen Protagonisten.

Als Leiter des viel beklatschten
Schulchors stellte er „die Vorgrup-
pe“ der Gospel Voices. In den lusti-
gen Songs zum Mitklatschen ging
es unter anderem um Schokolade,
um den Adler, der fliegen will –
und um die pure Lust am Leben bei
der Zugabe „Eins kann mir keiner“
von Geier Sturzflug. Ein Höhe-
punkt war das von Breitsameter
zur Eröffnung des Schul-Neubaus
selbst geschriebene und von den
Kindern sehr emotional und ges-
tenreich gesungene „Komm doch
herein“.

Die 25 Sängerinnen und Sänger
des Gospelchores aus Schwabhau-
sen bewiesen im Hauptteil ein-
drucksvoll ihre musikalische

Bandbreite. In mehreren Songblö-
cken zauberten sie Gute-Laune-
Musik von Gospel über Pop-Klassi-
ker und Filmmusik auf die Bühne.
Besonderen Anklang fanden die
Hubert-von-Goisern-Songs „Weit
weit weg“ und Heast as ned“, das

anspruchsvolle „Bohemian Rhap-
sody“ und der für das Konzert na-
mensgebende Abschluss-Titel „We
are the world“.

Auch ein Teil der Lehrkräfte
trug zum Erfolg des Konzerts bei.
In der Chor-Begleitband wirkten

sie an Gitarre und Schlagzeug mit.
Zusätzliche Unterstützung kam
von Franz Breitsameter und Schul-
leiter Klaus Steinhardt an Trompe-
te und Klarinette. Sie zeigten ihr
Können unter anderem zu Beginn
und am Ende eines traumhaft vor-
getragenen Beatles-Medleys. Zu-
dem unterstützten fünf Lehrerin-
nen, mit weißen Handschuhen be-
stückt, bei „The lion sleeps to-
night“ und dem König-der-Löwen-
Song „Can you feel the love to-
night“ pantomimisch als Gebär-
denchor.

So galt nach der Zugabe der
lang anhaltende Abschluss-Ap-
plaus nicht nur den wunderbaren
Stimmen der Gospel Voices, son-
dern allen Beteiligten eines unter-
haltsamen Benefiz-Konzerts. Mit
dem Erlös sollen neue Spielgeräte
angeschafft werden.

Als Gebärdenchor unterstützten beim Benefizkonzert in der Elisabethschule
fünf Lehrerinnen gestenreich und mit weißen Handschuhen bestückt die
Gospel Voices aus Schwabhausen. Foto: Manfred Zeiselmair
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„Easy Rider“-Feeling in Radersdorf
Beim dritten Bikertreffen der Harley-Freunde Aichach in Radersdorf kommen hunderte Fans

der berühmten Motorräder zusammen. Die Zweiräder sind so unterschiedlich wie ihre Besitzer.

Von Manfred Zeiselmair

Aichach/Radersdorf Sonntagmittag
im Kühbacher Ortsteil Radersdorf.
Ein Duft von Benzin liegt in der
Luft und das unverwechselbare
Donnern kündigt schon von Wei-
tem ein besonderes Ereignis an:
Die Harley-Freunde Aichach und
OVR Motorcycles haben zu ihrem
mittlerweile dritten Bikertreffen
geladen. Und wieder zieht es bei
bestem Frühlingswetter Hunderte
von Motorrad-Fans mit ihren
dumpf grollenden Maschinen auf
das weitläufige Betriebsgelände.
Es sind nicht nur Harley-Freaks,
die sich hier treffen, um sich an
den zahllosen Biertischgarnituren
auszutauschen. Es ist ein Fest zum
Bestaunen und zum Bestauntwer-
den. Wie schon im Vorjahr zieht es
auch wieder zahlreiche Zaungäste
an – egal ob mit oder ohne Bike.

Es war Ende der 1980er, Anfang
der 90er Jahre, als der Harley-Da-
vidson-Boom von den USA über
den großen Teich auch zu uns he-
rüberschwappte. Das „Easy-Rider-
Feeling“ mit der verbundenen
Freiheit auf zwei Rädern steckte

viele Biker auch hierzulande an.
Und dieser Trend hält offensicht-
lich nach wie vor an. In Radersdorf
sind an diesem Sonntag viele Klas-
siker vertreten – oftmals umge-
baut mit breiten Gabeln, auf hohen
Risern (Haltern) montierten Len-
kern und vorverlegten Fußrastern.
Als sogenannte Chopper sorgen
die meisten Harley-Modelle eher
für entspannten Fahrkomfort und
sind nicht auf PS-Stärke und Kur-
venfahrten ausgelegt.

Auf dem weitläufigen Betriebs-
gelände sind alle Motorisierungen
zu sehen – und vor allen Dingen zu
hören. Angefangen beim Oldtimer
mit legendärem Zweizylinder-
Shovel-Motor, der laut und vibrie-
rend für viele Insider als Inbegriff
des klassischen Harley-Gefühls
gilt, über die zuverlässigere Evolu-
tion bis hin zu den 2000er-Model-
len: der moderneren Twin-Cam
mit zwei Nockenwellen, der Mil-
waukee-Eight mit ruhigerem Lauf
und der neueren Revolution-Max-
Generation. Auch mehrere Harley-
Trikes und ein Bosshoss-Modell
mit verbautem V8-Porsche-Motor
sind Hingucker. Keine Maschine
gleicht der anderen, jede hat ihren

individuellen Look. Viele glänzen
mit künstlerischen Airbrush-La-
ckierungen, vor allem aber mit viel
Chrom.

Eine der auffälligsten Maschi-
nen in dieser Hinsicht ist wohl der
Vollumbau von Franky Belitz von
den Choppers84 aus Dachau. Seine
umgebaute Softail Springer glänzt
wie kaum eine andere. Die Spei-
chennippel und viele andere kleine
Details sind sogar 24 Karat vergol-
det. Seine Nostalgie-Harley
kommt nicht nur zum Bestaunen
aus der Garage, wie er verrät. Mit
ihr hat Franky seit 1984 nahezu je-
des große Harley-Treffen in ganz
Europa besucht und ist zwischen-
zeitlich 93.000 Meilen, also rund
150.000 Kilometer damit gefahren.

Marion aus Unterweikertshofen
im Landkeis Dachau fährt eine
handliche Sportster 1200. Sie hat
ihrem „extrem lauten, schlagen-
den und saugenden“ Liebling den

bezeichnenden Namen „Sucker
Punch Sally“ gegeben und diesen
auf dem dunkelbraunen, mit Rost-
partikeln besprühten Tank verewi-
gen lassen. Auch Jürgen und Car-
men aus Illertissen sind begeister-
te Harley-Besitzer. Die beiden sind
erst vor Kurzem von einem sechs-
monatigen Amerika-Trip nach
Hause gekommen. Sie waren mit
dem Wohnmobil unterwegs und
haben sich für drei Tage eine Har-
ley ausgeliehen, um einige Meilen
auf der legendären Route 66 zu-
rückzulegen. Jürgen, der ein nagel-
neues Harley-Shirt aus Bakers-
field/California trägt, verrät la-
chend: „Ich hab´ mir in jedem Har-
leyladen der Region ein T-Shirt ge-
kauft – insgesamt 58 Stück“.

Ein Motorrad-Fan ganz anderer
Sorte ist Peter Goldstein aus
Schnellmannskreuth bei Pöttmes.
Er ist in Begleitung seiner Nachba-
rin Julia, die eine sportliche Sport-

ster S, Baujahr 2021, mit moderner
Geometrie fährt. Goldstein hinge-
gen ist eher Oldtimer-Fan und
bringt eine absolute Rarität mit –
eine original lackierte Mars Stella,
Baujahr 1952.

Für den passenden Soundtrack
und coole Sprüche sorgt – wie
schon im Vorjahr – das österrei-
chische DJ-Original Sepp Wylde.
Neben all dem Trubel kommt auch
das leibliche Wohl nicht zu kurz:
Rund 20 Harley-Freunde-Helfer
sorgen für die Bewirtung der Gäste
mit Getränken, Weißwürsten und
Bratwurstsemmeln und nachmit-
tags mit Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen.

Auf dem Gelände ist noch eini-
ges geboten: Im Verkaufsraum von
Günter Rankl präsentieren sich ein
Sattler und ein Airbrush-Künstler.
Zudem bietet ein Verkaufsstand
wieder Bikerschmuck und typi-
sche Biker-Utensilien an. Am Ende
sind Veranstalter und Gäste mit
dem friedlichen Verlauf mehr als
zufrieden. Die Harleys verabschie-
den sich donnernd und polternd
mit einem Sound, der wie Musik
klingt – zumindest in den Ohren
ihrer Besitzer.

Rund 600 Harley-Freunde aus nah und fern trafen sich am Sonntag zum Bikertreffen im Kühbacher Ortsteil Raders-
dorf.

Franky aus Dachau ist stolz auf seinen chrom- und gold-glänzenden Vollum-
bau einer Softail Springer, Baujahr 1984. Fotos: Manfred Zeiselmair

Landkreis Aichach-Friedberg

Verschiebung
der Müllabfuhr
Wegen des Feiertags am Freitag, 1.
Mai verschieben sich die Abfuhr-
termine der Rest-, Biomüll- und
Papiertonnen sowie der gelben
Tonnen um einen Tag nach hinten
auf Samstag, 2. Mai. Die kommu-
nale Abfallwirtschaft bittet alle
Bürgerinnen und Bürger, die Ton-
nen rechtzeitig ab sechs Uhr zur
Entleerung bereitzustellen. Die
Wertstoffsammelstellen bleiben
ebenfalls am 1. Mai geschlossen.
Den Abfuhrkalender mit den aktu-
ellen Leerungsterminen gibt es ab-
fallwirtschaft.lra-aic-fdb.de/ton-
nen/ oder über die Abfall-App des
Landkreises. (AZ)

Friedberg

Hecke gerät in Brand:
5000 Euro Schaden
In der Nacht auf Dienstag ist in
Friedberg eine Hecke in Brand ge-
raten. Wie die Polizei mitteilt, wur-
de der Brand gegen 0.15 Uhr in ei-
nem Garten in der Josef-Wasser-
mann-Straße entdeckt. Die Feuer-
wehr konnte das Feuer löschen.
Die etwa 20 Meter lange Hecke so-
wie der Holzzaun wurden zerstört.
Durch die Hitzeentwicklung wur-
den zudem zwei Fenster am Wohn-
haus beschädigt. Der Gesamtscha-
den wird auf etwa 5000 Euro ge-
schätzt. Wie es zu dem Brand kam,
ist unklar. Mögliche Zeugen wer-
den gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 0821/323-1710 bei der
Polizeiinspektion Friedberg zu
melden. (AZ)

Landkreis Aichach-Friedberg

Musikkurs für Babys und
Kleinkinder im Divano
Der Familienstützpunkt Region
West startet am Dienstag, 5. Mai,
im Divano in der Pfarrstraße 1 in
Friedberg einen Musikkurs für Ba-
bys und Kleinkinder von sechs bis
24 Monaten. Mit Liedern, Versen,
Musik und Tanz wird die Bindung
zwischen Kindern und Begleitper-
sonen gestärkt. Von 10.30 bis 11
Uhr findet der Kurs für Kinder ab
sechs Monaten bis zum Laufalter
statt, von 11.15 bis 11.45 Uhr für
Kinder ab Laufalter bis 24 Monate.
Die Kursgebühr beträgt 36 Euro
für sechs Termine. Anmeldung un-
ter familienstuetzpunkt@kinder-
heim-friedberg.de. (AZ)

Ecknach

Burschen stellen
Maibaum auf
Der Burschenverein wird am Frei-
tag, 1. Mai, in Ecknach einen Mai-
baum aufstellen. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Dorfplatz, von wo
aus sich ein Festzug zum ange-
stammten Platz am Gasthaus Gut-
mann in Bewegung setzt. Ab 10.45
Uhr wird der Traditionsbaum in
die Höhe gehievt. Für den Mittags-
tisch sorgen die Ecknacher Vereine
gemeinsam. Für die Kinder gibt es
eine Hüpfburg. (AZ)

Aichach

Wochenmarkt auf
Donnerstag vorverlegt
Wegen des Feiertages am 1. Mai
(„Tag der Arbeit“) findet der Aich-
acher Wochenmarkt bereits am
Donnerstag, 30. April, statt. (AZ)

Rinnenthal/Rehrosbach

Vogelstimmenwanderung
mit Hans Demmel
Die Garten- und Blumenfreunde
Rinnenthal/Rehrosbach veranstal-
ten am Sonntag, 3. Mai, um 7 Uhr
eine Vogelstimmenwanderung mit
Hans Demmel. Treffpunkt ist an
der Waldstraße 20 in Rinnenthal.
Bei dem Spaziergang stehen heimi-
sche Vogelarten und ihre Stimmen
im Mittelpunkt. Auch Nichtmit-
glieder können teilnehmen. (AZ)
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